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lHit Taf. VII-XVI.

Fernand llfeunier.

F . .Meunier, Ueber einige iHycetophiliden etc.

hon in früheren Abhandlungen habe ieh die lVIyceto­
1 und die 'ripuliden 2 des bè.tltischen Bernsteins be-

f;f mmge Mycetophiliden und Tipuliden des

steins nebst Beschreibung der Gattung Palaeo­
nypeza (Tanypezinae) derselben Forll?ationo

5*

°e vorliegende Arbeit behandelt wieder einige schon
beschriebene Arten, von· denen ein oder das andere

echt noch l1icht bekannt war, oder aber fiir welche

erichtigung oder eine ausführlichere Beschreibnng oder
ung notig erschien .•

ter den nenen eigentümlichen Formen der Myceto­
sind hervorzllheben: Dziedzickin 'Johannseni, Palaeo­

a macrocera Law (MEUN.), Archaemncrocera concinna

'ndere interessante Arten wie Syntl'nma rlongata, dama,

und oblita 11. sp., Plwonia umfurcata, Brachypeza

is n. sp., Cordyla furcula, Platyura crassicornis n. S]1 .

.IHonographie des Cecidomyidae, des Sciaridac. (les MycetoJlhilidae

Chironomidae de l'ambre de la Baltique. Ann. Eioc Scientifique de

les. 1904. Siehe auch: Beitl'ag zur Monographie der .l\Iycetophilidell

'ipuliden des Berllsteins. 1. Teil. %eitsehr. d. demsch. geoI. Ges .

. .Tahrg. 1916. Ahhalldl. No. 4. p. 477- 193. Fig. 1 -36.

Monographie des Tipnlidae de j'amhre de la Baltique. Ann. de
Nat. <10. gème Série. p. :H9-40J. PI. 11-]6. Paris.
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und Tipulidcll des Hernsteills etc.

picalen (Brasilien, Patagonil'n, Chili) und dem australischen
nnenge biete (Nell. ~;.e]ètI111ia,1'aslIIilllielll an .

1vlw:ronwstix Bornh(lrdti n. :sp. und PolYIi/errr Jnll.'ln!jica 1

EUN. mii.s,sen zu den eigentümlichsten nncl interessilntesten

l'men deI' 'l'ipuliden cles unteren Oligocans des Sam landesiihlt wenlen.

Alle hier beschriebenen Inklusen. mit Ausnahme von

aernacrocera con cinna Ô, Pallleoplatyura rnat'/'ocera Ô und

eotanypeza spinosa ,?, gehÜrf~n der Kg!. Bernsteinsammlung
Universitiit Konigsberg an und wllrden mir seinerzeit
HerrnProf. 'l'ORNQGISTzurn Studiul!1 iibersandt.

I. lHycetophilidae.

1. Mycetophilinae.
Gattung RnwkYf:nmptn WINN.

Brachycampta al/tiqua MEGN. (lB04).

Das cS diesel' Art wllrde bereits in der" Monographie des
etophilidae etc." 2 besehrie ben.

~ .B'Ühler aus 16 GIierlern bestehend, lIngefïihr so lang
Kopf und lVIittelleib zllSarnmengenommen, und mit kurz

e1ten Gliedern; die BaJ,ialglieder bis gegen die l\Iitte zu

langer, die Endglieder dag'egen deutlich langer aIs
1. (J'lied so'\vie auch das 2. napffiirmig, beide obel1auf

s behaart; das 3. CHied deutlieh langer aIs das 4. und

Ietzte etwas liinger aIs das vorletzte. Von den Punkt­

n sind nul' die beiden :lIll inneren Augenrande zu er­

en. 'l'aster lang: tlas 4. G lied derse Iben gut cloppel t

lang aIs das 3. HÜften lInd Sehenkel an der Spitze
Hiufig behaart. Vol'(lel'e 'l'ibicn viel kÜrzer aIs die

eng'lieder, JYletatarslIs allein so lang wie die Schiene.

lied etwas langer aIs das B., das 4. wieder etwas lÜnger
das 5., Krallen dÜnn. Enddornen der vortleren 1'ibien

t sehr lang, die der mittleren und hinteren sind Hinger.
1ere 'l'ibien und Metatarsen ebentillls gleiehlang, die
l'en auf der AuDenseite mit ca. 4 Seitf~ndonwn. An

1 Monographie de.~ Tipllli,lrre, J. c. p. :l85. 'l'Hf. XIV Fig:. 1112.
. XV Fig:. 2, Taf. XVI Fig·. 1.

2 p. l(i7 (17R). PL XIII Fig. 15.
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1 Monographie 1. c. p . .353.
2 OSTEN,SACIŒN, Stndies un Tipnliclae. Part II. Tipnlidae bre

Berliner Entomolog. Zeitschr. Bd. 31. HIS7. Beft II. p. 184 .

und Allodill davata, welche Art durch die eigentÜmliche

clung (les Hypopyg.i.um:-> mit der allll'l'ikani:->elten Form A.
.T ClHANNSENetwas AllIlliehkeit zn ha bl'U seheill t.

Untel' den zur Fall1ilii' der Tipnli(len gehi"lI'igen FU
fand ich einige anl:lerordentlich seltene und merkwül'

}1'ormen wie: Idiop{asta sjJl'ctrum LÜw, welche schon in

l\Ionographie der Tipuliden besehrielwn wurde, do ch kan

nun einige ueue Benwrkuugen hinzufÜgen. Zum l'l'sten

fand ieh die Gattung Cendocheilu8 WESCHÉ im Ber

Elephœntomyia O.-8ACK. ist bekanntlich von der
Toxorrhina Lüw dureh das V orhandensein des Ramu

versehieden, aueh sint} aUe FÜhlerglieder mit Ausnah
beiden ersten mit kurzen, ausstehenden Wirtelbors

sehen. Bei der Gattung Toxorrhina sind an den vi
zeren FÜhlern nUl' die letzten beiden Glieder mit au

Iangen Wirtelhaaren versehen. Die l\Ieinung OSTI.;N.•f:t

da.6 aIle von Law beschriebenen, im Bernstein eingeschl

'roxorrhinen der Gattung Elephantornyia 1 angehoren
ich ebenfalls aufl'echt. Ceratocheilus cridanus n.

wenn man sensu OS'l'EN-SACKEN sprechen will, eine

l\IarginaIzelle, dem System COMSTOCKund N EEDHA~rz

ist.der Ramus R.2+o, wenn au eh verkiirzt, vorhanden
Fiihler sind von der Form der Toxorrhinen, d. h. die

beiden Glieder lang wirtelhaarig. Die der Beschreih

Oeratocheilus angefügte 'l'abelle stellt die morpho~
Unterschiede der Gattung'en ToxorrlÛna, Elephanta
Oeratochcilus Übersichtlieh ,msammen.

Die Gattung JJlacrmnasti.T JAENNICKEist eine de

seltensten Furmen des Bernsteins; das mir vorliegend

fallt sofort durch das eigentiimliche Fliigelgeader auf, das'

seits demjenigen cler Gattung Ti]Juln ahnelt, anderseits:

}\{erkmale von Ml'gistocem WIED. aufweist und doch

die die Discoidalzelle 2 umgebenden Adern und nac

Übrigen Kennzeichen nUl' zu der Gattung Macromastix

NICKEgehoren kann.

Die Arten der Gattung Macromasti.r gehüren de
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Gattung' Trichonta WlNN.

Trichonta ct'assipcs MEL::\'.

ographie des Mycetophilidae etc.!. c. p. Hi9. TaC XII Fig. 21.

Ich gebe hier die ZeichIJlIng des Fliigels und der Tarsen­

"eder diesel' schÜnell Art wieder. Die :Flieg'e hat einige
nlichkeit mit 8yntelnlut cmnprcssa MEU;.;'., von der sie sich
oeh dllreh die deutlich verlii.lIgerte Randader llnterscheidet.

unktaugen am Augenrande und in der .!Hitte Über den FÜh­

ru erkenn bar. Die 'l'arsenkrallen sind gefiedert und gezilhnt.
Korperlange 5 mm.

l{leine unscheinbare Dürnchenreihen. Enddornen aller rL'ibien

.'l'erhaltnismiif3ig kurz aber kriiftig.

Dureh den V trIauf des FIÜgelgeaders nilhert sich Palw'O­

phthinic/". auBerorclentlieh der Gattllng Corlosia WIN:\'.: wie

diesel' letzteren Gattnug' fehlt au eh bei Polal'opldhinia die
Querader sc·2, welche die Subeostalis mit der Radialis ver­

hindet; des weiteren nahert sie sieh dpr (iattung Coclosiu

urch einen etWets IÜngeren Stiel der Diseoidalgabel (media

ach OOillSTOCKund NEEDHAM). Dureh die Stellung der Punkt­
gen jedoch, welche si ch in fast gerader Linie auf dem

heitel befinden, gphÜrt das Fossil eher zn der Gattung
Mnia, denn bei Coelosia \VINN. stehen diesel ben in einem

ieck auf der breiten Stirne. Wir haben hier eben wieder

cler eigentÜmlichen ]\wmen VOl' uns, welche den Über-
g ~n einer Gattnng znr anderen bilden.

Die in der Monographie (Taf. XII Fig. 2) abgebilclete
e war unvollstandig und der FlÜg'elrand zerstÜrt; das Hun

chriebene uncl abgebildete Fossil ist in tadellosem Er-
tu ngszustan de.

Korperlange 4 mm.

Gattnng Docosin.

Do cos i a ]J et i. 0 l a t a ~IEUN.

onogr. 1. c. p. 1(12. Taf. XIll Fig. 6.

.Mehrere neu vorgefundene Stiieke diesel' Art ermÜg'lichell

mir, die frÜhel'e Besehreibung Zll erg'iillzen llnd die Zeiehllllllg
der vorderen rral'senglieder mit ihrell sta!'k entwir:kelten ['lIl­

villi beizufügen. FIÜgel wie bei /)ocusia varia l\h:uN. (lVfonogr.

F. Meunier, Ueber einige :Nlycetophiliden76

den Tibien der Hinterheine etwa 6 Paal' Seitendornen,'

"eIben sind langer und genÜhprter aIs diejenigen der mitt

Hintere Schenkel enveitert, rribien hinger ais die Metata

die fast 3mal so lang sind aIs das 2. rl'arsenglied,

etwas langer aIs das B., und clets 4. deutlich lü.nger aIs d

Die hinteren rrarsenglierler, hallptsiichlich die l\fetatar.

feingedül'Ilelt, anch die rrarsen der mittleren Beine sind

kleinen JJürnchen versehen. FlügelgeiÜler wie bei Br,

campta 1, d. h. die Gabelnng von Cn'l und On'2 (Postica
liegt weit l'or derjenig'en der Media (Discoidalgabel)

daselbst etwas eingeschnürt. Basallamellen der L

lang, walzenfOrmig, die Endlamellchen eiformig, liing

KÜrperlange 3~ mm.

Gattung ~Pal(J.eophtldnÙt MEUN.

Palacophthinia abcrrans l\fEUN.

'? Diese Art wurde ebenfalls bereits in der Mon

des Mycetophilidae etc. 1. c. (p. 149. rraf. XI Fig.

Tai'. XII Fig. 1) beschrieben und abgebildet, cloch h

nun ein besser erhaltenes StÜck VOl' mir, so dafi iell

Lage bin, das ],IÜgelgei:ider genauer wiederzugeben

ausführlichere Besehreibung zu machen. Die Su

miindet in den Fliigelrand ein kleill wenig VOl' dem E
Schulterzelle. Auf der Stirnmitte sind die Punktauge

lich erkennbar. An den 16gliedrigen Fiihlern sind el

glieder ungestielt, das 3. Glied etwa Smal so lang

und kaum lÜnger aIs das 4.. Glied; von der Mitte

die G lieder ein wenig gestielt. V orderhüften mit

Borstenhaaren; Schenkel dünn, ungefahr so lang

rribien und an der Spitze mit einigen feinen Borsten ;

glieder viel langer aIs die Tibien; Metatarsus etwas

aIs das 2. bis 5. Glied zusammengenommen; das 2..

lÜnger aIs das 3., das 4. und 5. Ilngefahr gleichlang.
stark. Mittlere und hintere Schenkel ebenfalls dünn UŒ

einer Reihe feiner, cloch ziemlich lang'er Borstenhaal'e'
sehen. Hintere rribien auf der Aufienseite mit einer

kurzer aber krilftiger Dornen, an der Innenseite stehen------._-~

1 .TOIJANNS':N reiht die Gattung B-rachycampta WINN. der Gat
A.llodia WrNN. ein.
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1 Sdl\llterzelle '."INN. Basalzelle H. COMS']'. nnd iÙ:IWHA"1.

essa, subcyli.Jld~"ica, subqulJdrata und scilJ]JhilijlJnnis, dUl'ch

die stark vel'dickten VOl'dertarsell. Sie hat einig'e A.lllllich­

keit mit Palaeotrichollta brachycunlptoÙles MEUN. (;\Jonogl'. 1. c.
p. HiS)', i~t jedoch dnl'eh folgende :;YJ(~rklllaleuuter~chieden:

Vor(lere Schenkei enveitert und etwas kiirzel' al~ (lie t'ehienen.

welche Enddornen von lllittlel'PI' Lange 1mben. Vordere rl'arsen­
glieder etwa~ Linger aIs die tlchienen; l\letatar~ns dÜ11l1und

allm langer aIs das 2. und :1. Glied ZIlSal1l111('ngenomnwn:

'ese zwei Glieder sowie aueh das 4. auffalJPIHl venlickt:
5. Glied einfach. KraIJen klein und düun. Hintere Beine

l' Iang; hintere 'llibien mit ungefahr 7-S DOl'nen an den

·Iten. Randader Über die lV!Ündung der Cllbitalader (R.s)
'ausgehend, doeh die FIÜgelspitze nicht erreichen(J. Postical­

~ (Cubitus d. rez. Ant.) lang, doeh dip Zinken an dpl'
sis nicht verbunden. Die anderen Einzelheitpn (1er FÜhler

d der LegerÜhre zu undeutlich, um sie beschreiben zu
nen.

Korperlange 5i mm.

SyntemnŒ oblita n. sp.

~ Diese Art untprscheidpt si eh von 8. compressCt und

îophihformis auf den ersten Blick durch <las Fliigelgrii.der:
erdem weist sie noch f;>Igende Merkmale a11f: ]VIittpllrib

aart. FÜhlrr ziemlieh diek und ehensolang Wil' der Mittel-
'b; von der Mitte gegen das Ende zu etwas (]Üllnf'r werdend

d aus 16 Gliedel'll bestehend: 1. IInd 2. (JJied napffünnig.

tzteres 0 ben Illit einigen BOl'stenhaaren; 3. G lied :;;0 lang
ie das 4.; das letzte Glied kei1fÜl'llIig und lÜnger aIs da:;;

rletzte. Handader Über R.s hinaus verlangert. Hilfsader

ubcostalis) Über der .Mitte der ziemlich gro13pn 8ehulter­

11e1 iu R.t miiudend. SU el (1er Gabell\1.I+,-, und M.g kurz:
abelung von CU'l und Cn'2 untel' der }[itte (1er Schulter-

elle. Beine sehr kraftig, vou gedrungenem Bau: dir hinterell

ID langsten. VorderhÜften bebaal't, Schenkel ungefiihr so

ng wie die Tibien, die mit Enddornen von mittIerer LiLnge
versehen sind. lVIetatarsen der Vorderheiue viel kÜrzer aIs

das 2.--5. Glied zusammengenommen; 2. Glied ein wenig

F. :\lennier. Ueber einig'e ;\-lyeetophiliden78

Syntcmna dama 11. sp.

~ Die~e Art untersellPidet sich von den anderen im Be

stein gdllndeneu Syntemna- Arten, elongata, ]yinites, c

Gattung Syntemna VVINN.

Synte~nna elongCtta l\hUN.

ci Fiihler dick: gegen das Ende zu etwas diinner werd

die Basalglieder kaullI sa lang aIs breit, die 4 Endgl'

viennal so lallg aIs bn~it. Hintere Sehenkel ungemhr SQ

wie die 'l'ibien; Seitpn(lornen vou mittlerer Lange. Rif

rrarsen lànger aIs die rribipn; .Ylptatarsus etwas behaart

etwas kÜl'zpr aIs das 2. - O. G lied zusammengenolllmen;

2. Glied liinger aIs das 3, und das 4. etwas IÜnger aIs d'

KralJen diinn. Basalteil der Haltzangen breit und dick,

Endallh~Lnge hOl'llig, sehl' elltwickelt und am Ende etwas

gespitzt und gebogen. Was die Übl'igen Merklllale betl'

siehe }Vfollogr. 1. e. p. 13B. 'l'af. XI Fig. 5 u. 6.

KorperliLnge :3 mm.

1. C, r:!laf. Xln Fig. 4) und bei D. nitida ,JOHANNSEN

Agrienlt. Experiment Station Orono. Hull. No. 196. p.3~·:
B'ig. 22ll) , nul' miln(let die Subeostalis in RI g'erade üb
der Mitte der Basalzelle R, wahrend diese Ader bei der
alllf'l'ikanis(:hen Art vel'kÜrzt ist. Alle Beine kurz Ullil plump,

hallPtsaehlieh die vorderen sehr verkÜrzt; vo]'(len~ Schenk
elwnfalls klll'Z, erweilert; Tibien etwas keulenfonnig und Il
sehr wenig' langer aIs (lie Metatarsen, welehe ungefiLhr

lang' sind. als das 2.-b. Glied der 'rarsen zusarnmeng'enomm
das 5. (3Iie(1 erweitert und mit auffallenden Kral1en

Pulvillen; Endsporne der vorderen rribien mehr als h'

lang wie die Metatarsen. Hintere Beine am langste
::-Iehenkel und rribien erweitert. die letzteren mit einer

kriiJtiger Dornen, welehe nieht ganz so lang sind a
Tibien an ihrer grÜi:\ten Breite; hintere rrarsen kraftig,

1ich gedornelt. Metatarsen etwas el'weitert; die folp­

rrarsenglieder allmahlich dÜnner werdend; die letzte

'rarsenglieder ziemlich gleichlang untereinander, das 3.

IlUr wenig liinger aIs das 4. Leider ist bei keinem Exe

das Rypopyginm deutlich zn erkennen. 5 ô und 1 ~?"
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1)

Gattung Ph1'OnÜt WINN.

unù Tipuliden ùes Bernsteins etc.

N. ]ahrbuch f. J\.!ineralngie etc. 19J7, Ed. 1.

Phroll'ia unifurcata n. sp.

cS Fiihler sa lang \Vie Kopf und lVlittelleib, fein behaart,
us 16 G:liedern bestehend. Die ersten zwei Glierler von dem

ewÜhnlichen runa napfformig'en Bau und beide obenallf mit

ngeren Borstenhaaren; 3. Glied lànger flls das 4.; die Glieder

rst ung'estielt und nngefahr 3mal so lang aIs breit, gegen

Ende zu wenlen die Peitschenglieder ein wenig gestielt;

Glieder etwas grob behaart; letztes Glied so lang \Vie
'Vürletzte.

1. Tasterglied klein; das 2. eiformig, ebenfalls klein, das
I~edeutend langer aIs das~, Mittelleib stark gewÜlbt und

einiger Behaarnng, Hinterleib sehr dÜnn und lang, walzen­

'g, behaart und aus 6 Segmenten bestehend. Hypopygillm

gro.6, stark behaart. Basalteil der Haltezang'en lang und

die Endanhi:tnge kurz, dicht behaart . .FIÜgel langer aIs
Hinterleib.

Randader nicht über R.s hinausgehend. Stiel der Gabel

\M'1+2 und ~f.3 kurz - die für die Phronia-Arten cha­

teristisl:heGabelung jenseits dem Ursprung von R.s.

und CU'2 mit unvollstandiger Gabelung an der Rasis,
Gabel kÜrzer aIs die MediangabeL Diese MÜcke ist von

erst schlankem, zierlichem Bau.

Alle Beine sehr Iang und dÜnn, so daH man. wkirf'n nieht

Flügel so ausschlaggebend, geneigt ware, die JHücke der
tung E.1Jechia einzureihen. VOl'dere und mittlf're Schenkel

diinn; Vordertibien langer aIs die Sehenkel, mit nur

toen kurzen DÜI'lll:hen versehen; vorderer Metatarsns lang
diinn und nul' wenig kürzer aIs die Schenkel und die

ien zusammengenommen, und viel lànger aIs c1as 2. Tarsen­
d, dieses letztere làng'er aIs das 3 .. das 4. kürzer aIs das 5.

"senkrallen sehr klein und dÜnn, Enddol'llen der vorderen

ien kurz; c1iejenigen der Mittel- und Hinterbeine Iang.
enkel der Hinterbeine kaurn erweitel't, Iang, doch etwas
zer aIs die sehr Iangen Tibien; Metatarsus ebenfalls sehr

langert, etwas kürzel' aIs die Tibien und liinger aIs das
:-5. Glied zusalllmengenommeri.

KÜrperlange ;~ mm.

F. ~Ieunier, Ueber einige Mycetophiliden80

langer aIs das 3., dieses etwas langer aIs das 4., das 5. kt:

aIs das vorletzte. Das 2., 3. und 4. Glied der Vorderta

etwas verriickt. Krallen klein -- zweigespalten. Tibien

lVIittelbeine auf der Au13enseite mit einigen steifen Dol'

die hinteren Tibien haben cliese Seitendornen in groBe

.Menge - ich zahle eine Doppelreihe von 8-10 kraftig:

aber nicht sehr langen DOl·nen. End~pOl'ne lang, dichtl
fein behaart. Hinterer .Metatarsus langer aIs clas 2.-5.
zusammeng'enommen und mit einigen km'zen, steifen Dor
2. Glied langer aIs das 3., 4. kiirzer aIs das 5. Ob
und Endsegment des Hinterleibes sehr behaart. Basal

Legerohre walzenformig; die Endlamellen eirund, b

Diese Art hat einige Ahnlichkeit mit S. compressa M,
K6rperlange 3 mm.

Syntemna minuta n. sp.

cS Fühler nicht ganz das Ende des .Mittelleibeserre:
aus 16 dichtbehaarten Gliedern bestehend: die zwei

Gliedel' von der gewohnlichen Form, das 2. obenant'

behaart; die Peitschenglieder zuerst fast breiter aIs

gegen das Ende zu etwas dünner und langer werdenù.
3 Punktaugen (wovon die 2 àu13eren etwas entfernt

Augenrande) in einer gebogenen Linie deutlich zu erk

Randader über die Einmündung von R.s verlàngert.

costalis in R.1 jenseits der Mitte der Sl:hulterzelle mün

lVI.1 und lVI.2+3 kurz gestielt. Cu.] und CU'2 gabelt sebr
VOl' der Media. Beine ziemlich knrz, plump, hanpt
die vonleren. Hüften an der Au.6enseite behaart. V

hüften und Vordersl:henkel von gleicher Lànge; .Metat

kaum langer aIs das 2. und 3. 'rarsenglied zusammen

2. kaum Hinger aIs das 3., das 4. etwas langer aIs d
Hintere Tibien langer aIs die Schenkel und ebenso wie

Tarsen mit kleinen steifen DÜrnl:hen besetzt; das 5. 'l'al';

glied fast doppelt so lang \Vie das 4. Endsporne der Ti

ebenfalls behaart. Hypopygium gro13, doch zu schlecht

halten, mn es zeiclmen und bes(:hreiben zu kÜnnen. D

die Morphologie von Fiihlern und Flügpln ist diese Art lei

von den amleren Syntcmna-Arten zu unterscheiden.

Korperhing'e 2 mm.
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GattUlJg GOl'dyla Wnw.

Co rdy l a m?! cot hrrifor mi s n. sp.

My c 0 the r a cor d y l if 0 rm is .ME UN.

Das c3 diesel' Art wurde schon in der Monographie (1. c.
171) besr-hrieben.

~ Fühler ans 16 Gliedern bestehend. kurz, von dem­
en Bau wie beim o. V ordere Tibien kÜrzer aIs die

nkel und nul' wenig langer aIs die .lVfetatarsen, mit sehr
rn, starken Seitendornen; 2. Tarsenglied etwas kürzel'

das 3. und das 4. langer aIs das 5. und gleichlang mit

3. Hintere Tibien mit sehr sparsamer Bedornnng. die
sporne an Mittrl- und Hintertibien nicht langer und nicht
ker aIs an den Tibien der Vorderbeine. Binterer .Meta­

us deutlich langer aIs das 2. und 3. Glied zusammen­
bmmen; 4. Glied kaum langer aIs clas 5.

KorperHinge Ii mm.

llls das 5. Die Endsporne an allen Schienen ehenfalls sehl'

htng. Die Genitalien scheinen von kriiftigem, se hl' ent­
ickeltem Bau, do ch sind sie te il weise zerstOrt und nicht zu

beschreiben.

Korperliinge 4 mm.

Cordyla furcula n. sp.

16 gliedrig, von demselben Bau wie bei C. myro­
ifonnis. Punktaugen am inneren Augenrande rrkenn bar.

telleib am Vorder- und Hinterrande und hauptsiichlich am
ildchen mit sehr auffallenden Borstenhaaren vel'sehen.

dader nach ihrer Vereinigung mit R.s nicht vrrlangert.

el der Mediangabel nicht sphr lang. Vonlrrschenkel làngel'

die 'l'ibien; die Vordertarsen eher kurz und von ge­
ngenem Bau; .Metatarsus fast doppelt so lang aIs das

. Glied; das 2. langer aIs das 3. und das 4. langpr aIs das 5.

Ile SchelikPl, doch hauptsachlieh die hinteren stark verdickt;
ien der Hinterbeine langer aIs die Sehenkel und anf der

]Benseite mit einigen Seitendornen; die Tarsen langpr aIs
Tibien; Metatarsus langer aIs das 2. und 3. Glied zu­

mmengenommen, 2. Glied etwas langer aIs das 3., da:: 4.
aum lànger aIs das 5. An den .Fliigeln sind die beiden Aste

6*

F. Meunier, Ueber eillige l\fycetopbili<ien82

A n lU e l' k u n g: Phronia ciliata MIWN. ~ und Ph.

furcata n. sp. 0 gehol'en zu den sellr eigentümlicllen Mye,

philiden-Formen des Bernsteins.

l GattulJg Bl'achypcza WINN.

Brachypeza grandis n. sp.

~ Fühler kürzer aIs Kopf und .Mittelleib

genommen, ans 15 Gliedern bestehend; die ersten zwei et

von dem g'ewohnlichen napfformigen Ban und obenaufb

die Geiselglieder ungefahr so lang aIs breit, dicht aufeiIl

lieg'end, das letzte Glied etwas keilformig und kaum

aIs das vorletzte. Punktaugen nur am inneren Aug
deutlich, dasjenige auf der Stirnmitte nicht erkennbar.
l'and des .Mittelleibes mit einigen recht auffallenden

haaren. Randader VOl' der FIÜgelspitze mit R.s

und nicht darüber hinaus verlangert. Hilfsader (SUOOI
sehr unscheinbar und sehr nahe der Flügelbasis in R.

dend. Schulterzelle lang. Die durch .M'1+2 und M.g

Gabel lang, deren Stiel so lang wie die Qnerader

Gabelung von Cu,] und CU'2 weit var derjenigen der
ader. Beine ziemlich kurz, von gedrungenem Ba:

Schènkelund hauptsachlich die hinteren stark verdickt.

schenkel langer aIs die kurzen, fast keulenfürrnig:e

und mit starken Endspornen versehen, welche beinab
wie die .Metatarsen sind. V ordere Tarsen etwas la;

die Schenkel l!nd die Tibien zusarnmengenommen; Me
ungefiihr so lang wie das 2. und 3. Glied znsammengeno

das 4. und 5. Glied gleichlang. Krallen klein, gefiedert.

der .Mittelbeine so lang aIs die Schenkel - Tibien der

beine Hinger aIs die Hinterschenke1. .Mittlere und

Tibien mit je einer Reihe langer, starker Dornen. Be

einzigen mir vorliegenden StÜcke sind die Genitalien
deutlich zu erkennen .

Korperlange 3 mm.

c3 'Vie das ~, doch ist auBer dem V orden'and auch"
der hintere Rand des Mittelleibes und des Sdlildchens

mehreren sehr auffallendrn Borstenhaaren versehen; det

dere .Metatal'slls nngrfiihr so lang wie das 2.-5. Glied

sammen; das 2. kürzer aIs das 3. und das 4. etwas là'



8fJund Tipuliden .des Bel'llst.eins etc.

Gat.tung ~PJ'()boletinn MEliN.

Proboletina syntemniform!s MEliN.

Var.: 3. Fühlerglied deutlich langer aIs das 4.
Korperlange 3~ mm.

EinmÜndnng' von R.s nicht verlangert. Stiel der ]\fpdiangabpl

(M'1-+-2 und M'a) kurz; Gabelung von UU'j und CU'2 VOl' Iler­

jenigen der Media. -- Randader, Ullterrandader und Radius
deutlidl behaart.

Korperiange 41 mm.

(httnng Boleti1ul STAf:G.

Bolctin(t Br(thmi n. sp.

Taf. X Fig. 35, 36; Taf. XI Fig. 37.

o Fühler aus 16 Gliedern bestehend, Hi,uger aIs Kopf
d Mittelleib, und die €l'sten Hinterleibssegmente errf'ichend.

beiden ersten Glieder rundlich napfformig, das 3. Glied

gel' aIs das 4., die folgenden etwa 4mal so lang aIs breit

el' Mittel- und Endteil der Fühler ist undeutlich). Letztes
.Tasterglied lang. 3 Pllnktaugen auf der Stirnmitte dputlich

'èl'kennbar. Randader weit Über die lVIündl1ng von R.s hinans­

gehenrl. CU..1 und Cl1'2 gabelt VOl' ]\1.1+:] llud lIT die Gabelllng
ngefahr in der Mitte des Stieles der Media. - Vordere Hiiften

it spal'lieher Behaarung. Sehenkel nicht vf'rdickt ungefahr

laug wie die 'l'ibien. Hinterleib lang und dÜnn, walzenfÜrmig.
KÜrperlange 3~ mm.

~ Die Basalgliedel' der Fiihler wie bf'im 0, das 3. Glier!

langer aIs das 4., dieses letztere sowie die folgewlen walzell­

formig und l111gefahr 2mal 150 lang' ais breit: die Endglieder

fehlen. HÜften mit dichter Behaal'ung. Sporne cler 'ribien

kurz. V ol'dere TaI"sen lang, Metatarsus mit einig'en Sei tell­
dornehen und etwas lànger aIs das 2. und 3. Glied Zl1­

sammengenommen; das 2. langer aIs das 3., das 4. Linge!'
aIs das 5. Mittlere und hintere Schenkel an der inneren

Spitze mit einigen Borstenhaaren. Hinterschenkel etwas er­

weitert und die 'fiLien mit 2 Reihen kl'iiJtigel' Seiten<lornen.

Endsporne ziemlich lang; ~Ietatarsus Jünger aIs <las 2. bis

~. Glied zllsamlllengenommelJ, <las 2. etwas liini;e]' ab <las :L
und das 4. liingel' aIs ditS ;).

F. Meunier, Ueber einige JHycetophiliden84

von CU'j und CU'2 eher divergierend, wiihrend dieselben

den J'I1.YGOtJwra-Arten mehr konvergierend sind. Dureh

Filhlel'bilùulIg hat das Fossil auch Àhnlichkeit mit 111ycothe

((gÛ!s ~IEl'K. (MoJlogTaphie 1. c. 'raf. XIV Fig. 3).

KorperIiinge 1~ mm.

I~a(,tullg AllollÙt \VINN.

A. 110 el ia el Il vat (t Il. 8p.

Diese Art unterscheidet sich von A.. fUl1gicola, succi

separat(t und ln'cv!cornis (Monographie 1. e. p. 165)d
folgendes: ci Fühler aus 16 Gliedel'll bestehend, 150 lang
Kopf und l\Iittelleib; die Glieder kurz aber dicht be
Die ersten zwei Glieder von der gewohnliehen Form

Peitschenglieder ungefiihr so lang aIs breit, gegen das
zu sind sie etwas verlangert; das 3. Glied so lang wie d

letztes Glied keilfOrmig und nul' wenig oder kaum li1n

<las vorletzte. Von den Punktaugen nur eines am Ai

rande zu erkennen. Hüften etwas behaart; vordere

mit einem Kranz von langen starken Borsten; alle Sc

an der Spitze der AuBenseite mit 5-7 8tarken langen Bo

haaren und die Schenkel, hauptsaehlieh die hinteren, ve

'l'ibiell der Vorderbeine stark, etwas keulenformig, ein

kürzer aIs die Sehenkel und mit einigen entfernt vonein

stehenden kurzen Dornen an den Seiten; die Spome fi

lang wie die lVIetatarsen, fein behaart. Tarsen viel l

aIs die 'l'ibien, dicht behaart und auBerclem noeh mit kw

ziemlieh zahlreichen Dornen; Metatarsus kürzer aIs

2. -5. Glied zusammeng"enommen; das 2. Glied deutlich 1"
ais das 3., das 4. langer aIs das 5.; Krallen klein und d

Spome der Hintertibien sehr lang; die Tibien mit einer Dop

l'eihe von dichtstehellden langen Seitenclornen. Basalteil

Haltzangen bl'eit, behaart auf der AuBenseite und in

l\1itte mit langem, hornigem, sichelformigem Anhange; iiuB

Auhang'e dieht behaart, lang" , spatenformig. Die Form

Hypopygiums diesel' Art ahnelt etwas clel'jenigen von A. b
JOHANNSE:-< 1. Die Hilfsader an den Flügeln unscheinbar, a
gebl'ochen und nicht deutlieh zu erkennen. Randader nac.À

1 The l\1ycetophilidae of 1'\orth America. Part. III. p. 328. Fig. 133;:
Maine Agricultural Experiment Station Orono, decemùer 1911.

1
î



l ln der Monographie p. 154, Zeile 6 von obeu heiBt es irrtüm!ie

weise "en de~a du dessous" anstatt "en deça <1u <less\ls".

H7unù Tipuliden des Bernsteins etc.

Gattung' ,Nc()ylophlprnptm'(l, lVlEUN.

Neoglaph.yroptl'ra crassipalpis iHEUN. l

Monogr. 1. c. p. 160. Bruxelles 1!l04.

Ieh erganze hier die Beschreibung clieser Art.

Punktaugen nahe dem inneren Angenrande sehr groJ3;
das 3. mittlere nicht zn erkennen. Randader nach cler Ver­

inigung mit Rs nicht verlangert; die Unterrandader (Hilfs­
-el' WlNN.) VOl' ihrer Einmiindung in die Randader durch

e Qllerader mit RI verbunden. Stiel cler Gabel1VI.1+2 un(}
'3 ziell1!ich kurz, die Gabel lang. Gabelnng des Cubitus,

'1 und CU'2 ganz nahe der FIÜgelbasis unvollstandig, (1. h.
fehlt die Vel'bîndung der beiden Zinken, die sich nul' ein­

el' nahern, .ohne sich ganz zu berÜhren. Die also geformte
el ist demnach viel liinger aIs von allen bekannten Al'ten

ohl von VV'lNNERTZaIs von JOHANNSEN.Vorderbeine ziem­

lang, von gedrungenem Bau; vOl'dere HÜften mit langer
aarung; Schenkel kaum langer aIs die Tibien, welche sehr

e Sporne haben. Metatarsus nul' wenig langer aIs das

und 3. Glied zusammengenommen: 2. Glied kaum liinger
'das 3., das 4. uud 5. etwa gleiehlang. Mitteltibien mit

starken Dûrnen, ,vovou der mittlere am auffallendsten und

langsten. Hintere Sehenkel kurz, sehr verdickt, viel

zer aIs die 'l.'ibien, welche eine Heihe von a-fi gl'Üf:\eren
dazwischen eine reichliche Anzahl etwas kleinerel' Dornen

en; auch die Tarsen gedornelt. Die Sporne 7.iemlieh lang.
lvillen deutlieh zu erkennen.

Korperliinge 4 mm.

) or OHAlU\SEN betrachtet die Gattung Neoglapltyroptem aIs SynonYIli
er Gatt1l!lg Leia; hei einigen Arten ist die Handaùer nach der Ver­

inigung mit R.s (Cubitus Wum,) verliingert, bei anderen nicht. Ronda­

iella abbrevinta Lüw (Le/a dieses Antors) i~t an ch ZUI' Gattnng Leia

tNN. zn reclmen (Taf. XX Fig. 19). NeoglaphYl'optera crassipa.lp/s
UN. hat die Gabel Cu) nnd Cn., (Posticalgabel vVnm.) fast von der

gelwurzel ans beginnend. Nacb.J OH.lN:-ISEN gehril'te diese Art zu der

(jattung Leia. Es sind jel1och, wie ans der Zeichnung zn ersehen, noch

'lerschiedene lIIorpholog-is~he Verschiedenheitell, welche die CÎ'attnng'eu .Neo­
,glaphyroptera, Leia und Rondalliella. nn terscheiclen.

F. lIleunier, Ueber einige lHyeetophiliùen86

KürperHinge 4l mm.

Diese Art wllrde in copula vorgefunden und widme

SIe dem Philanthropen Herm THŒL BRAH:Iiin

BoZetina Iimbriata l\huN.

eS Die B Punktaugen auf der Stirne dputlich erkennbal'.

Fühler ungefàhl' so lang wie Kopf und Mittelleib zusammen'"

genommen; die Peitschenglieder etwas Hillger ais breit. Tast

8ehr lang; das 1. und 2. Glied kurz, eitormig; das 3.
4. Glied resp. 3 und 4 mal so lang aIs das 2. Glied. U
l'andader (Subcostalis) mündet in die Handader kaum

VOl' dem Ende der Schlllterzelle 1. Beine ·ziemlich kurz; V'

hÜften behaart, Schenkel ungefiihr so lang wie die T
:Metatarsus von der Lange des 2. und 3. Gliedes zusa,

<las 2. Glied nur wenig lànger ais <las 3. und das 4.
lànger aIs das 5. Hintere Schenkel auf der Au.6ens,·

einigen Borstenhaaren; Endsporne der rribien ziemlic

:Metatarsen langer aIs das 2.-5. Glied zusammengen
2. Glied kaum langer aIs das 3., welches Ip,tztere kaurn

ist aIs das 4. und <las 5., die 3 letzten Glieder alsa Vo.:

gleicher Liinge untereinander. Hinterleib, hauptsaehli

den Endsegrnen ten, stark behaart, ziemlich lang und

Hypopygium des à lang und groB, mit langen, breiten

lamellen und hornigen, gebogenen Endanhangen.
Kürperlange 3l-4 mm.

~ :3. Glied der FÜhler etwas langer aIs das

Peitscheng'lieder nicht ganz doppelt so lang alsbreit,;
letzte Glied ebensolang wie das vOl'letzte. Die Untel'
ader mÜndet in die Randader Über dem Ende der Seh

zelle. Gabelung von Cu, und CU'2 etwas VOl' derjenigen

lVI.1+2 und lU.3. Hiutere Schenkel etwas erweitert und

einigen Borstenhaaren an der Spitze. Tibien stark, fast e
keulenfürmig, mit kurzen Dornen auf der AuBenseite.

lamellen der Legerohre lang und dick; die Lappen des le

Bauehsegmentes groB und behaart; Endlamellehen eifo

Korperlange 4 mm.



89und Tiplllidrn des Bernsteins etc.

3. Ceroplatinae.

,t ganz so lang aIs das g'anze Tier; die Basalglieder kurz,

lich, fast ringfurrnig; 3. Glied kii.rzer aIs da;:; 4., dieses,

es scheint, ebensolang aIs das 5.; alle PeitschengliedeJ>

, fein behaart und g'egen das Ende zu dünnel' werdend:
ind im ganzen 14 Glieder zn erkennen, doch sind die

1er huchstwahl'scheinlich, der Form des letzten sichtbal'en

des nach zu nrteilen, abgebl'ochen. Letztes rrastel'glied

a1tnismàBig knrz, am Ende etwas keulenfürmig. behaart

etwas langer aIs das vOl'hergehende; die Basalglieder

t zu erkennen. Oberseite des Mittelleibes zottig behaart.

dernach der Vereinigung mit R 4+5 nicht verHlngert.

dalgabel (.1H'1+2und lVI.3Î mit knrzem Stiel wie bei allen
cera-Arten, au ch die Übrige Flii.gelzeiclmung, mit Aus-

;,B der Überzahligen Langsader (Media) der Schulterzelle,
,ai allen Arten diesel' Gattung (siehe Zeichnung). Vordere

lang, und dicht und kurz behaart; Schenkel bedeutend

l'aIs die 'l'ibien; Tarsenglieder behaart, sehr lallg und
lch dÜnn; J\fetatal'sus kii.rzer aIs das 2.-5. Glied zu-

~ngenommen und mehr aIs cloppelt so lang aIs das
d; 4. Glied deutlich langer aIs das 5. Tarsenkrallen

Iein und dÜnn; keine Haftlappchen zu erkennen. J\fittel­

langer aIs die vorderen, cloch hauptsachlicb die Hinter­

auBerordentlich lang. J\fittel- und Hinterschenkel

aIs die der V orderbeine, nicht verdickt. Sporne allu

kurz. Hinterleib sehr lang, walzenformig und ans

~gmenten bestehend. Haltzangen breiter aIs lang, End­

.<ùerselbell abg'estumpft, doch die Form clavon wenig:
[ich J.

Eorperlange 8i mm.

Gattllng Pa.laeo]Jlatyura lIIEUN.

. Ent. 7. p. 164. PI. 2 Fig. 9. 18H9.

NNSEN, Diptera Fam. ~Iycet()[lhilidae. p. 10. Pl. 3 Fig. 7.
ra InsectOI'Ulll. Bruxelles 180!1.

1 lu demselhen Bernsteinstiick hefiudet sich an ch eine zn Mocl'orera

ata cS lHIWN. gehÜrige Fliege.

2. Macrocerinae.

F. Mennier, Ueber einige Mycctophiliden88

Gatt.nng AJ'chnem,u(rroceJ'(( n. g.

Diese Gattllng unterscheidet sich von der Gattllng Mac

ccra dureh die an der Flügel wnrzel entspringende Medi

welche, wie dies anch bei Palaeoplutyum der Fall ist, di

:Schnlterzelle der Liinge nach dllrchscllllf-'idet und den Ein~

drnck einer iiberziihligen Ader enveckt; die Gattungen ApenifFt{:

J OHANNSENnnd Hi;Spcrodl's COl~urLL8T weisen dieselbe Eige

tÜmlichkeit allf. 'l'rotzdem ist die !lene Gattllng so v

schieden, (\a13 sie keiner der genannten Gattungen einget'

werden kann. Di8 FIUgel sind viel kllrzer aIs der sehr

Hingerte dUllne Hinterleib, sie erreichen kallm das 5.

leibssegment: die Randader vereinigt sich weit VOl' der J!'"':I

spitze mit R.4+5 (Cubitns WINN.) nnd ist n:'icht darÜber h
verUngert, wie es bei Platyura, bei Maeroeera und auc

Palaeoplatyum der Fall ist. Bei einigen Arten der G
Mam'oeeru findet sich wohl in der Mitte der Schulterzelle

Art Flüg'elfalte, doch nie bisher noch wurde eine wirk

Ader bemerkt, welche in ihrem ganzen Verlauf sehr de
ist. Die Krallen sind im Verhaltnis zur GruBe des T
klein und es sind keine Pul villen zu erkennen. BeF

leben<len und fossilen Arten der Gattung Macrocera sini
den mittleren und hinteren Tarsen die Pulvillen stets deu

behaart und an den V ordertarsen stets die HaftHipp

deutlich zn erkennen. Die neue Gattnng scheint wieder

der Übergangsformen zn sein, welche die Gattungen MI
l'Cru und Platyum verbindet. Durch die Form der B

Ililhert sie sich eher den Platyura-Art'en, durch die b1'e

Flii.gel und die langen Fühler gehurt sie meh1' zu den Ar

der Gattnng l1iacroccra. Auch die Form des Hypopygin

weicht von del'jenig'en der bekannten JJ1acrocera- und PlatyuraJ.
Arten ab,

ArchaemacTocera concinnal n. sp .

o Kopf fast kllgelrnnd, nicht tir-f am Mittelleibe sitzend.
:Stirne breit, Pnnktallgen leider nicht zu erkennen. Fii.hler

1 Dieses seltene Fossil gelÜirt (lem griiflieh Dzieclllszyckischen Lamles.

mnsenm in Lemberg und wurde mir von Herm Prof. A. lII. v. LOMNICru..
zum 8tndiulll überlassen.



und Tijlnliden des Berusteins etc.
al

~ Kopf obenauf behaart wie beim 0. Die zwei seitlichell

nktaugen etwas oberhalb der Augen zu erkennen. FUhler

M'as langer und dUnner aIs beim ô; Endglied zllgespitzt.
. 1'asterglied nul' wenig IÜnger aIs das 3, Randader na(;h

r EinmÜndung von H'4 +5 delltlieh verHillgert. Vonlere

"[ten mit langen Borstenhaaren; Sc1Jenkel bedelltend kÜl'zer

die Tibien und mit langen Borstenhaarell auf der lllnen­

'te; Tarsenglieder viel kÜrzer aIs die 'l'ibien und Metatarsus

'eutend langer aIs das 2. und 3, Glied zusammengenommen;
2. langer aIs das 3" das 4. lang'er aIs das 5. Hinterleib

art. Endlamellen der LegerÜhre lii.nglieh eirund, sehr
Das FIïigelgeiÜler ist von dem des l\Hinnchens kallm

chieden, doch sind immerhin einige A bweichungeu zu ver-­
nen; so ist der Ramus R.2+3 kÜrzer und steiler und der

dung VOl! RI in die Randader nieht so nahe gerÜckt;
Zelle R] und R'2+~ daher etwas en gel'. Die Qllerader

U, ist ébensolang aIs der aufsteigende Ast von Cu,]; die
orliegende Basalzelle also erweitert.
KÜrperHinge 4i mm,

An mer k un g: Es seheint diese Art im Bernstein selten

sein. 1eh habe untel' so vielen 'rallsen(len von Inklllsen

3 Exemplare gesehen, die LÜw'sche 'l'ype und das l!llU

hriebene ô und <j? Untel' den lebenden Formen beschreibt

NNSEN: Palapoplatyura Aldrichii .T OH. und P. ,lohnsoni .T OH.
dem nearktischen Faunengebiete.

Gattnng Platyura j\IEIG,

Platyu~'a crassicornis n. sp.

c5 FÜhler so lang wie Kopf und Mittelleib, mit eigen­
lieh geformten Gliedern; diesel ben sind namlich in der

Jermitte am grÜi3ten und krüftigsten, wiihrend sie an der

is und am Ende verdÜnnt sind; - sie erinnern, wenll ich

agen darf, in ihrer Form an die" Proglottis" der Helminthen

Gattung Taenia, 1. und 2, Glied kurz, rundlich; 3. Glied

herformig, langer aIs das 4" die folgenden dicker werdend,

eplattet, etwas IÜnger aIs breit die fi letzten Glieder gegen

Ende zu sich allmahlich verjiing'end, walzenfÜrmig. 2mal
lang aIs breit, das letzte Glied liinger aIs das vorletzte,

ster sehr klein und knrz, die letzten 2 Glieder ungefÜhl'

]j', Meunier, Ueber einige ~lycetophiliden

1 .JOHANNS"~N schreibt. aIs Al'tennamemacronwra; die Aufschrift

Lüw'schen Type Iantet: JJ.1ycetulria 1Il11Croce1'(1,

Palaeop[atynTamacTocera 1 Lbw (J\'hUN.).

lm ,T;thre 1909 habe ich untel' den dort im Provi

Museum von KÜnigsberg befillrllichen LÜw'sehen Typen

untel' dem Nalllen lWycetobia nlaCToceYa bezeiehlletes F

entdeckt, fil l' welches ich die G attung Palacoplatyum

gestellt habe, olme jedoch seines sehlechten Erhaltn

zustandes wegen auf eine spezifische Beschreibullg einzug

.Jeden t'ails haben wir ill diesel' Gattung (wie auch .TOgA

annimmt), ebenso wie in der Gattung' ATchcwmacroccra,

der interessantesten U rformen der lVlycetophiliden Vû

ô FÜhler dick, fein behaart, aus 16 Gliedern be

und etwa so lang wie Ropf und lVIittelleib zusammengen
1. und 2. (-:Hied von der gewÜhnliehen Form; die Pei

glieder walzenfürmig; das 3. Glied etwas langer aIs-­
die Glieder bis zur lVIitte etwa nmal so lang aIs br

folgenden gut 2 mal so lang aIs breit; das letzte G
Ende abg'esturnpft und etwas langer aIs das vorletz

Taster nicht sehr verlangert; letztes G lied derselben

aIs das 3.; das 2. und das 3. kÜrzer aIs das 4. Mitt

rÜcken und Schildchen deutlich behaart. FIÜgel la
der Hinterleib. Schulterzelle (Basalzelle R.) geteilt

eine ÜberÛihlige Langsader (siehe Zeichnung). Subeùs
VOl' dem Enrle diesel' Zelle in die Randader mÜnd

ungefiihr in der Mitte ihrer Lange rlurch eine Quel'
R. verbunden. Ranrlader nach ihrer Vereinigung mit

etwas verlangert. RI der g'anzen Lange nach mit
Hiirchen versehen. V orderschen kel langer aIs die
welche 2 Reihen entfernt stehender starker Dornen

Endsporne ziernlich kurz: 'l'arsenglieder langer aIs die
1Ietatarsus fein behaart und etwas langer aIs das

B. Glied zusammengenommen; das 2, Glied kaum lan

das 3. und das 4, etwas langer aIs das 5. Tarsenk

klein unll dÜnn. Hypopygium ziemlich stark, mit dÜn

Endanhiingen; der Bau derselben nicht deutlich zu erke

Coll. A. 'l'HÉRY (Constantine).

]~Ürperli-inge 4t mm,

90
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4. Sciophilinae.

und 'l'ipulidcn des Bernsteins etc.

Gattun:s lk;iedzickia. .T OHANJ\SEIi.

a Insectorulll. 44. Bruxelles HJ09.

Dzieclzickia Johannscni1 n. sp.

ine zu diesel' Gattllng g'ehürige Pilzmiicke von au13el'­

nlicher GrÜBe. mit sehr langem Stiel der Discoidalgabel

nader), wurde ill einer kleinen Abhandlung 2 von mir

dem Namen "Sciophila" erwÜhnt. Die neue, hier be­
ene Art ist hiervon deutlich verschieden.

Fühler etwas behaart, die 2 erl'ten Glieder von der

lichen napffOrmigen Form; das 3. Glied etwas Hingel'

4., die fulgenden Glieder kaum etwas langer aIs breit,
das Ende des Fühlers zu werden die Glieder etwas

; das letzte Glied ebenfalls langer aIs das vorletzte.

ugen aut' der Stirnmitte wenig deutlich. :NIittellpib

t. Randader nach der EinITIiilldung von R4+5 S'l'hl'
verlangert. Die Subcostalader miindet in die Radialis

enig VOl' der lVIitte der kleiuen R.1-Zelle (Mittelzelle).

der GabeI ]\1.1+2 und l\1.g sehr kurz, G'abelung von Cu.,
'2 VOl' dem Ende deI' Sehultel'zelle. VOl'dere Schenkel

,ert und langer aIs die kurzen, plumpen 'l'ibien. welche

el' Au13enseite mit einigen kleinen, wenig auffallenden

hen versehen sind. Endsporne kurz. 'llm'sen etwas

raIs die 'l'iLien; Meta tarl'us ein wenig lü.ng'er aIs das

Glied zusammengenommen; das 2. Glied etwas liinger
3. und das 4, kiirzer aIs das 5. Krallen klein und

Hintere 'l'arsen langer und dÜnner aIs die vonleren,

tarsus kaum lang'er aIs das 2, und 3. Glied zusammen­

men; das 4. langer aIs das 5. Hintere 'ribien dÜnn,

ng aIs die Tarsen und mit einer Reihe langer und einer

keiner der von mir beschriebenen Arten der Gattnng
tyura einzllreihen.

KürperlÜng'e 4 mm.

1 Ich widme diese Art Herrn O. A. .TOHANNsEN von der Agricult.ural
iment Station von Orona, Maine, ~ordamerika, dem trcfflichen Kenner

ycetophiliden und Antor verschiedener J\lol1ographien iiber die Pilz­
en.

2 Ann. Soc. Scient. de J3ruxelles. Dd, 2i>. 2ème partie; PI. 1 Fig. 5.

F. lI1eunier, oeber einige Mycetophiliden

Gattung Asindulum Bosc.

A sin r1u l ume u r v ipalpe J\hUN.

Monogr. p. 10..1. Bruxelles 190..1.

cS und ~ in copula.
el Punktaugen auf der Stirnmitte wenig deutlich. S

groB. Hinterleib dÜnn, walzenfürmig. Endsporne der
tibien klein; Tarsen liinger aIs die rribien; Metatars
aIs das 2. und 3. Glied zusammengenommen, das

langer aIs das 3., das 4. und 5. ungefahr von gleiche'

KorperHinge .'3 mm.

~ V ordere Tibien etwas kürzer aIs die Schen
dem im .Jahre 1904 beschriebenen Insekt sind die

'l'ibien langer aIs die Schenkel; dasselbe ware fol
Abart zu betrachten. Metatarsus der Vorderbeine kau

kiil'zer aIs das 2. und .'3.Glied zusammengf'nommen;

langer aIs das 3., das 4. etwas langer aIs das 5.
Wegen des nicht sichtbarell Rüssels (derselbe

wohl auch eingezogen sein) und der verhtïJtnismaBig
Schnauze diirfte es vielleicht in der Folge notig se

diese Art die Gattung P,tlaeocLsindnlum aufzustellen;

Arten der Gattnllg Asindltlwn stets eine mehl' verl
Sclmauze haben und der RÜssel au13eronientlich lang z

pflegt. Durch das kleine letzte FiihlergUed ist das

1 Es ist unmoglich, die Tarsen genau zu beschreiben, da
weise zerstiirt sind.

gleichlang untel' sich \ Hinglich eifOrmig. l\fittelleibbe-:
Vonlere HÜften behaart; Scbenkel ein wenig kÜrzet

'l'ibien; Endsporne der vonleren Tibien ziemlich kur

der binteren lang, fein behaart 1. Sllbcostalader (HH

WJKN.) Über der Mitte der Schulterzelle in die Ran
miindend. Hinterleib behaart; Hypopygillm scblecht el'

und nicbt genan zu erkennen, doch scheint dasselbe

entwickelt gewesen zu sein und aus 4 klappenartigen
zn bestehen.

KorperHinge 4 mm.

~ un bekannt.
Dnrch die Form der FÜbler unterscbeidet sich

sofort von den anderen fossilen Platyum-Arten.
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Gattullg EwpaIia VVINN.

Empalia subtriangularis .MCGN.

13 var. Wie das in der .i\Ionogr. 1. e. p. 120-121 be­

iebene FossiI, nul' ist die kleine R.J -Zelle (Mittt'lzeIIe)
klein und fast dreieekig. An den V order- 2 und l\Iittel­

TI sind die Sehenkel und die 'l'ibien von g-Ieicher Liinge.

l'beine wie beim 'l'ypus. Vordere 'l'arsengliedel' dentlich

1 Anf der GattnngstafeJ p. 108 der Monographie (1 c,) Il1nfl es heif5en:

vule assistante anastomosée à la sons-costale" nnd nic!lt ,au

costal". ln der Bescbreibullg]1. 115 ist es Übrigens riehtig angeg'eben.

2 Monogr. p. 120, 4. Linie von aben, lese nHln Vonlerscllcnkel, J\iIittel-
Hillterschenkel anstatt -Tibiell.

Gatt.ung Emphn'in 'VINN.

Neocmph cri a O.-SACKEN.

Emp h cria m'lnor JYLEuN.

'Rogr. p. 108-115. 1904.

c5 J)as hier beschriebene Fossil seheint allem Anschein

h das 0 des frÜher beschriebenen ~ diesel' Art zn sein;

ennzeiehnet si eh wie folgt: Fühler 16gIiedrig, nicht das

des Mïttelleibes in ihrer Liinge el'l'eicbend: 1. Glied

1'- und 2. napffürmig; das :1. Glied liinger aIs das 4.,

itschenglieder ungefahr doppelt sa lang aIs breit; clas
GIied etwas langer aIs das vorletzte. Randader llach

ndung von R.4+5 deutlich verHingert; wie bekannt, ist

ei den Arten der Gattungen Sciophila W INN. und JVlyco-

OND. nieht der FaU. Die Snbeostalader mÜndet in RJ

de der kleinen R.1-Zelle 1. Mediangabel, 1\:1.1+2 und

't langém Stiel; Ciabelung von Cu,] und Cn'2 no ch VOl'

de der Schulterzelle. Vordere Sehenkel ebenso lang
'ribien; Endsporne derselben ziemlich kurz. Vonlere

lieder erweitert und langer aIs die 'l'ibien; .Metatarsns

aIs das 2. und 3. Glied zusammengenommen; 2. Glied

langer aIs das :3.; das 4. kaum Iüng-er aIs das 5.

krallen klein. An den Hinterbeinen sind die SpOrlJe
,ibien ziemlich knrz; die Schenkel an allen Beinen nicht

'<ckt und die Beborstung der 'l'ibien wenig auffallend:

.. teren 'l'arsenglieder fein gedürnelt.

orperlange 4t mm.

F. ~Iennier, U eber einige .lHycetophiiiden94

Reihe kurzer Seitendornen. Die Form der Legerohre istl
genan zu erkennen.

Korperlan&e 7 mm.

Gattung J.Jimnonu.s VVALK.

SC'lophila plur. auet.

Diornonus sl'pultus n. sp.

Diese Art g'ehürt ebenfalls zu der groBen Sciophila-Gr

j\hw. Sie unterscheidet si eh sofort von der Gattung:

(l'pia WINN. durch die 2. Langsader (R.4+5), welehe

Verlauf gerade und nicht geschwungen ist.

If Bei diesem Stück war es mir mogIich, die 3
augen zu sehen, welche sich in einer etwas gebogen
auf der Stirne befinden. Fühler click, behaart, so

Kopf und Mittelleib, aus 16 Gliedern bestehend;

~ Glieder napffürmig und obenauf behaart, das 3. etw

aIs clas 4., die folgenden Glieder etwas langer aIs

letzte Glied stumpfkeilfürmig, ebensolang wie das

'l'aster lang, hauptsachlich das letzte Gliecl sehr ve

Mittelleib vorne mit einigen langen Borstenhaaren

Oberseite des Rückenschildes mit kurzer, ziemlich dic;

haarung. Randader über die Einmündung von R.4"

Hingert und fast die Flügelspitze erreichend; die klei]),

ader, welche die Hilfsader (Subcostalader) mit cler L

ader (R.1) verbindet, steht über dt'm Ursprungspu

Sektors des Radius. CU'l und CU'2 g:abelt weit Va

und lVLg. Vordere Tarsen mehr aIs 2 mal so lang
Tibien; Metatarsus allein kaum kürzer aIs diese; 2,

langer aIs clas 3., das 4. langer aIs das 5. Tarsen seoI'

Hinterschenkel verdickt und an der Spitze der Au­

mit einigen Borstenhaaren; Tibien etwas keulenformig,
aIs die Schenkel und mit 3 starken Borstenreihen a

AuBenseite. 'l'arsenglieder mit dichten Dornchenreih

etwas kürzer aIs die Tibien; Metatarsus ein wenig

aIs das 2. -5. Glied zusammengenommen; das 2. Glied

aIs das 3., das 4. und 5. etwa gleichlang. Basallamell

IJegerühre sehr lang; die Endlamellen win zig klein,

Kürperliinge 4t mm.
é un bekannt.



1. To.xol'l'hina Lüw.

++ Geteilte lVlarginalzelle.
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~ FÜhlel' ebensoIang aIs der Kopf, aus 12 Gliedel'll be­

end; das 1. Glied sehr nndeutlich (es ist anf cler Zeieh­

nicht wiedergegeben), das 2. rundIÜ:h, sehr groJ3, das

benfalls gTofl, keilfijrrnig, doch obeu abgestl1ll1pft; (lip

'geu Glieder etwa eiformig, etwas IÜnger aIs breit, die

ten 2 Glieder etwas Hinger und dicker, mit langen Wirtel­
ten. RÜssel sehr lang, kl1rz und fpin behaart. An den

eln befindet sich die kleine Querader, welche die Sub­

ader mit R.I verbiudet, genau liber dem ürsprnng des
tors; MÜndung der Subcostalader etVV'èlSjenseits der

itte; R.2+3 leicht gesch wungen und den Oberrancl

ganz erreichend, H"4+5 nach abwÜrts gerichtet.. Dis­
elle fünfeckig. CU'j trifft .M. unmittelbar VOl' der Dis­

elle. CU'2 und Analader an der Basis sellr geniihert sn
elne Art Verschmelzung beider Adel'lll vorliegt. Axillaris
deutlicll. Fliigel an der Basis verengt. Obere Lamellen

egerohre sehr dentlich und vie1 Hinger aIs die unteren.
'el' l\Ietatarsus viel langer aIs das 2.-5. CHied zu­

ngenommen; das 2. GIied so lang aIs das 3. und 5. zu­
n und das 3. so lang wie das 4. und 5. Zllsammen­
men. Tarsenkrallen kurz und dÜnn.

orperHinge 7 mm.

HalsstÜck lang. (Bei dem vorgehend beschriebenen ~
t dasselbe kurz zu sein.) An den FliigeIn stt'ht die

e Querader, welche die Sllbcostalader mit R'I verbindet,

dem Ursprllng des R-Sektors, und der Ast R2--t:j isl
s kiirzer und mehr geschwungen aIs bpiIn ~ 2. El' eneicht

oberen Fliigelrand und ist nicht VOl' der Einmiindung ab­
ochen, dagegen ist die Subcostalis unvoIIstiindig' und VOl'
JHÜndung in die Randader verkiirzt. HinterIeib walzen­

ig, aus 9 Seg'menten bestehend; das 8. Segment ungefàhr

DritteI so lang aIs das 7., das 9. SE'gment Iiinger aIs

8. Basalteil des HypopygillfllS breit, die Endanhiinge
2 gebogenen Hiikchen bestehend.

KorpE'rIiinge 4t mm.

1 PAUL SPEISER, Di pteren :tns Dentschlands afrikanischen I(o!onien.

Eut. Zeitschr. 1. .hhrg. JI. p. 1.'30-131. Fig. 1. 8tyrin.qomyio
. em SPBas. gehÜrt nach handschriftlicher Anlllerknng (illl Separat­

mek) znr Gattnng Ceratorheilus \VESCHf;.

, Monognphie (les Tipnlidae. p. 375. Paris 1!l06.

N. Jahrbllch f. Mineralogie etc. Hlli. BeL I.

F. Meunier, U eber einige l\Iycetophiliden

2. Cemtocheilus '\VESCllÉ.

II. Alle Fiihlerglieder mit Ausnahme der beiden Basalglieder mit

steifen Wirtelhaaren; Fühler aus 15 Gliedern bestehend. ,
;< X Eine Unterrandzelle.

II. Tipulidae.
1. Limno binae anomalae.

Iiingpr aIs (1ie 'l'illit'n, die ungefÜhr so Iang sind

Metatarslls und rIas 2. Glied zusammengenommen;

etwas lii.nger aIs das 3., rias 4. delltlich langer aIs

Tarst'nkrallen klein aber krii.ftig. Hintertibien auf der A

seite mit einigen sehr knrzen Dornen; rrarsenglieder b

und ungeführ so lang' wie die 'llibien; Metatarsus mit

.chen auf der Innenseite und langer aIs das 2.--5. Gli

sammengenommen; 2. Glied etwas Hinger aIs das 3.,

,~1entIieh Hinger aIs das 5. V ordere Hliften ziemlich stark

KÜrperlange 41 mm.

3. E lephantornyia 1 OSTEN-S.A.'

1 Die Gattung StYl'ingomyia Lüw des Bernsteins und des Kllc!

ebenfalls eine Unlerrandzelle und (lie Discoidalzelle formt ein

·das 16. Glied (1er .Fii.hler ist knopffürmig. Typus: St. venusta Lô
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Gattung CeratocheUus \VESCHÉ.

Ceratocheilus eridnnus n. sp.

ln der "Monographie des 'l'ipulidae de l'ambr

Baltique" halle ich den Anschauungen OSTEN-SACKEN

angenommen, da13 aIle Toxorrhinen des Bernsteins e:

mit der Gattnng Elephantomyia znsammengAschaltet
konnten. Diesel' Annahme folgend, miiBte sich die

beschriebene Form von den Arten der Gattung

durch eine geteilte "Marginalzelle" OSTEN-SAOK

scheiden, d. h. daB eben der Radialast R.2+~, w
etwas verkürzt, vorhanden ist.

Man konnte die ahnlichen Formen also

SACKEN folgendermaBen gruppieren:

1. Die zwei letzten FÜhlerglieder mit l:tngen
ans 12 oder 13 Gliedern bestehend.

X Keine Unterrandzelle.

+ Einfache Marginaizelle.
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4. Tanyderinae.

und Tipuliden (les Bernsteins etc.

Gattun~' ltlioplastn OSTEN-SACKEN.

ioplast(~ spr:r:trun;, Law, OSTEN-SACKEN (lYIEUN.).

JJIacrochde cod. Law.

Wie die 'l'ype, aber etwas schlankel'. Die von R.2
'3 geforrnte Gabel deutlich kÜrzel' und die Analader nm

konvex und nicht deutlich geschwungen. Wie beirn

alle Queradern und Gabelansi:itze mit Schattenflecken,
ur(:h sehrdichte, filzige Behaarung vel'l1rsacht ~ind. Nul'
xemplar.

orperlange 6 mm.

M'I und lVI.2 ge[ol'mte (-rabel auHerordentlich kleill __ ihr

l 4-5mal sa lang aIs die Ciabelaste. Bei 2 c5 felilt die

rader zwisehen R.I und R.2+3 ganzlich. Hypopygillm

l'le entwickelt, sehr kompliziert; die basalen 'l'eile lallg
dick, die iiu1.lel'en Anhange aus einern etwa halbmond-

igen und einern langen hakenfOt'l1ligen und dornal'tigen
l bestehend; die innel'en AnlÜinge fleischig, vom Aussehen

'l'atze 1; leider ist diesel' KÜl'perteiI nicht sehr gnt (~r­
n, sondern in vel'schiedenen Partien durch (lie Fossili­
n zerstêirt.

, KÜrperlange 4 mm.

5. Tipulinae.
Gattung ~t[((C1·OItU(SU.J· J.-IEKKJCJŒ.

Jl1a c r 0 nt a s ti ,1; Bor n h a rd t i n. sp.

Untel' den im Bemstein eingesehlossenen wenig'en Tipu­

farmen babe ich die Gattungen Tipula LH,NI;~ und Brachy­
a OSTEN-SACKEN vorgefunden. Die erste diesel' Ciattungen

e schon von H. Law vorgefunden, die zweite el'st 190fj

erstenmal envahnt. 'Vie bekannt, wl1rde die Gattung

rornasti:r JAE)lN. schon des lifteren mit der G11ttung' 1VÙgisto­

a WŒDEM. verwechselt. Der Aderverlauf der lebendtll

1 Der Ban des Hypopygs iibnelt im groBen ganzen \'ielJeiclit delll-

.gen VO!l E-rioeel,({ ftlliffinoso O.-S.-ICJ(J(N. )[ollogr. PI. TV Fig', :2.shington 186!J.

F . .\Iellnier, U eber einige JlIycetophiliden98

2. Eriopterinae.
Gattllng Bmpella OSTEN-SACKEN.

Empcda Schummcli n. sp.

Dem e1'sten Ansehen nach ist man versucht, dies6
zu Empcda prol-(fica .M:EUN.1 einzureihen, do ch untersch
sie sich durch die Fühler.

Fühler fast so lang wie Kopf und :NIittelleib zusa

g'enommen 2, ans 16 Gliedern bestehend; das 1. Glied

walzenformig', das 2. rundlich, auBergewohnlich gr
E. p~'olifica ist dieses G lied ebenfalls graBer aIs die~:

doch nicht in dem :MaBe wie bei der vorliegenden

3. 11I1d4. Glied eirund, die folgenden Iiinglich ellipti
einigen spiirlichen Wirtelhaaren. Der knopfchenal'ti
wuchs 3 am letzten Fühlergliede winzig klein und

starker VergroBerung zu erkennen. Das Hypopygiu'

ungefahr von demselben Bau wie bei E. prolifÙ,a Il
die Endanhange desselben die Fonn einer dreizinkige
Flügelgeader wie bei E. prolifica.

Korperliinge 2~ mm.

3. Limnophilinae.

Li'mnophiln (Prionolnbis) exigu a

Das ~ diesel' Art wurde in der l\fonogl'.
1. c. beschrieben.

~ Die Discoidalzelle unfl die aus ihr entspringende

dem hinteren FIÜgelrande naber g'erÜekt aIs bei L.
i\IEUN. Die marginale Quel'ader zwischen R.I und R.2

(~ Adel'verlauf wie bei L. producta, d. b. die D
zelle und die aus ihr kommenden Adem mehr in der

mitte und also weiter yom Hinterrande entfernt liege

1 Ann. des Scienceg Naturelles. 9è01e série. Rd. 4. p. 375.

Fig. 7. 8 et 9.

" Rei Emperla prolz/iea sind die .Fiihler noch bedeutend kür_,

3 Auf der Zeichnung des Fiilders von g Pl'olifica (Monogr. d.
lidae 1. c.) ist llieser AuswlIchs lIicht wiedel'gegeben, da derselbe ei

seiner Kleinheit wegen nul' bei sehr starkel' Yel'grÜBernllg sicht

llnd anderseits hei manchem Exernplal' abgebrochen OLIer viellei
fehlend ist .
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langlieh fünfeckig: R.g deutlich gesehwungen, R.h') gerarle.

M'l und :àL2 kurz gestielt, M'il einfacll. Cn.! trifft die
Discoidalzelle ganz am Anfang, punktfürmig' 1\11d biegt (lalJl1

rechtwinklig znm Hinterrande ab. (Bei J.ll(I}Îstoci'rlt, .1I1acro­

masti;t; und auch bei Tipala làuft Cu, uur etwas selJief znm

Hinterrancle.) CU'2 ebenfalls rechtwinklig abgebogen, an der

Biegung verdickt. Analis von normalE'lIJ Verlauf. die Axillaris

8ehr kurz, wenig entfemt von der Flügelwurzel in sHnftem

Hogen in den Hinterrand mündend. Die FIÜgd an der Basis

l'hl' versehmiiIert und ohne Flügellappen. Die Beine auHer­
clentlich lang, aber die letzten 'l'arsenglieder sehr kurz und

enfiirmig dünn; l\Jetatarsus viel liinger aIs das 2.-0. Wiecl

ammen, clas 2. langer aIs das 3.~-b. zusammengenommen,
s 3. bnger ais das 4. und 5. zllsammengenommen, diese

tzteren sehr kurz.

W.ie bei jllcgistocera WIED. ist das Hypopygium von

l' einfachem Bau, im Gegensatz zu demjenigen cler l'iJ!ula,

chyrrhina-Arten etc. Basalteil der Haltezangen ziemlich

g, walzenformig, behaart; clie EndanhÜnge ebenfalls walzen-
rmig, doch etwas kürzer aIs die ersteren. OSTE}!-SACKEN'S

merkung fùr clie (jattnng 1l1c,qi.stocera) dafl die hornigen

ndanhange an ein halboffenes 'l'aschenmesser (horny appen-

ages simple, opening like the blades of a penknife) erinnern,
ifft an ch für clas Fossil zn.

Kôrperlange 12 mm, Flügellange 20 mm.

1ch wiclme diese ansgezeichnete Art Herm Geh. Ober­

ergrat \V. BORNHARD'l'von cler Kgl. Bel'gakaclemie zu Berlin.

Beschreibung einer neuen zu den Tanypezinae ge­
horigen Art (Muscidae Acalypterae).

Palacotanypeza spinostt n. g. 11. Sp.

ln einer früheren Abhalldlllng 1 habe ieh mieh sehon mit

dem Studillm der Acalypteren cles Bernsteins befaBt. Law
rwahnte schon im Jahre 18[)0 die Anwesenheit cler Gattung'en

Sapromyza, Helornyza, Drosojihila und Chloro}is im baltischen

, Cont.ribnt.ion il, la fanne des aCfllypU,rns AgTolllyzina8 ,le l',m] i)r8

Ann. Soc, ScientifilJnc de Hrnxelles, Bd. :!9. 2" part.ie. A v(:c planche.

F. ~Iennier, Ueber einige J\!lyeetoph ili(len

1 Nene exotische Dipteren ans den lVIllscen zu Frankfnrt a. M;

Darmstadt. Abhand1. d. Senckenberg. Gcsellsch. 6 p. 12. Taf. 1 Fi

(1l-lacl'othorax) .
., V AN DER WULP, Tijdschr. voor Entomologie. 2S. Taf. 4 Fig.

:1 Die g'enaneste Wiedergabe des Flügels von Megistocel'a gab E •.

LEIN, Zoo1. .Tahrb. Jena 1912. p. BO. Fig. Qu.
4 Praefurca oder 3. Langsader nach OSTEN·SACKJ<~N.

& OWl'b;N,SACKEN meint, daB die Flihler ans 13 Gliedern bestehen;

,lem Fossil ist es mir nur müg'lich. 4 Peit.scheng'lieder zn zahlen, da

Ende abgebrochen ist, doch sind diese 4 Gliedcr 2mal so lang wie

Kürver.

l/iIacromasti.x ist fast identisch derselbe wie derjenigê

(Tattung' Tipala, Die fossile Form ist etwas abweic
so daH man vielleicht eine neue Gattung Pl1lacmnacrom

dafür anfstellen kiinnte. \Vie die lebende JYIacromastix

auch die fossile Art über den Fühlern eine hückerartige ErA;

hiihung 1; \Vie bei .1lIacrOiJUtstix sincl au ch clie Discoidal­
die D. Hinterrandzelle in Kontakt 2; \Vie bei M.acrom

costalis SWEDERUSund lliI. climidiatus \V ESTW. sincl die FU

wie OSTEN'-SACRE'N treffend bemerkt, mit kleinen, ent'

stehenden Dürnchen (spur like bristles) besetzt. Bei'

Fossil ist der Radialast R.2 fast senkrecht und die Sute

liiuft clicht neben R.1 (wie bei 111cgistoccra 3). R.s ist
Wnrzel runcllich gebogen 4 wie bei TipaZa, cloch knrz

Pachyrrhina. Die fossile Form bilclet somit eine Art·

gangsform zwischen deu Gattungen Macromast'l,x und
cera. Durch clen Verlauf der die Discoidalzelle umg

Adern kann sie jedenfalls nicht zu der Gattung Me

gereiht werclen, deren Typus ~M.f?tscana aus dem ma'
Archipel ist.

o RUssel click, etwas verHingert: Taster beha

4. Glied lang, do ch kürzer aIs es bei der Gattung Tip
sein pflegt. Hocker über clen Fühlern cleutlich. Fühler

lang; clas 1. Gliecl click, so lang wie der Kopf; 2. Glie
kurz, ringfürmig; clie folgenclen sehr lang, faclenfôrm
behaart uncl mit kleinen, knrzen, entfernt stehenclen D"

Huf cler Unterseite versehen 5. Flügel viel langer

Korper, schmal. V ol'derast von R.2 steil, an der Basis

gebogen und wie eine Querader sich darstellend. pteros
oval, fast clie Halfte der Zelle R.2 ausfüllencl. Discoidalz
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Bernstein. Die neue Form, meiner PrivatsammIung

ist eine eigpntümliehe Art der Gattung l'anYlleZ(~,

Be1'llstpin anzugehol'en s('heint; sie hat den Kopf von

Fonn einer l'al1Yficza; die Mundborsten fehIen, die A

sind groÜ: die Hac:ken wenig entwiekelt; das 3. Fühlergl

ist l'und und nichf oval, mit einer rüekenstandigen Füh

bOl'stt:, die ungefÜhl' in der Mitte eingefügt ist. FI"

g'eader iihnlich dem der Gattung Tunypc.za; die Beine je

kürzer; die Vorder- und Hinterschellkel venlickt und

se hI' charakteristisehen kur'zen, starken Dornen aut derU

seite. LegerÜhre lang, Basalglieder der GenitaI4:ilt

walzenfol'mig, wenig behaart; die Endglieder der

lang, ihre Basis und hintere Teile deutlich behaart.

die wenig entwickeIten Backen unterscheidet sichd.a:s
von der Gattung Lucina MEIG., mit der es diege

Schenkel gernein hat; doch t'ehIt ihr die der Gattungc.

eigentiimlich zipfelartig ausgezogene Analzelle, die

TanYPcf.Ja einfach ist. Man mi:ichte sogar versucht

sagen, da!) die neue Art einige ~:Ünlichkeit mit de.n

lllrinae und den Sciomyzinae aut'weist; wie die For
Gattung Ncrius FABR, hat Palaeotanypeza spinosa
Di:irnchen an der Schenkelspitze,

Ki:irperHinge 10 mm.
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